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Das NPO Finanzforum gewinnt an 

Format 

Unsere junge Fachvereinigung hat im 

zweiten Vereinsjahr deutlich an Fahrt 

gewonnen. Einerseits hat die Mitglie-

derzahl schon fast die 100er-Schwelle 

erreicht, andererseits konnten nebst 

neuen Vereins- und Konferenzgönner 

auch acht namhafte Verbands- & Bil-

dungspartner gewonnen werden. Mit 

diesen möchten wir unseren Mitglie-

dern stets aktuelle ERFA-Themen zur 

Diskussion stellen sowie Neues aus 

der Lehre und Forschung vermitteln.  

Unser Vereinssekretariat wird durch 

die Mitarbeitenden des Instituts für Fi-

nanzdienstleistungen Zug IFZ geführt. 

Die Prozesse sind gut eingespielt, dies 

belegen die guten Kritiken der ERFA- 

& Konferenzteilnehmenden. 

Austauschplattformen der  

Fachgruppen ï Umfrageergebnisse 

Die NPO Welt ist sehr heterogen und 

der Vorstand hat darum die Aktivitäten 

primär nach Fachgruppen gegliedert.  

Dies hat sich grösstenteils bewährt. 

Leider haben wir fast keine Reaktion 

aus dem Bereich Kultur und Sport er-

halten, was dazu führte, dass wir diese 

Fachgruppe auf «Kulturinstitutionen, 

Stiftungen und Verbände» erweitert 

haben. 

Eine gelungene Themensetzung für 

die sehr unterschiedlichen ERFA-

Sessions ist für den Vorstand eine 

Herausforderung. Weil dies nicht im-

mer gelang und wir darum angesagte 

Sessions wegen zu tiefer Anzahl von 

Anmeldungen absagen mussten, ha-

ben wir im Mai unsere Mitglieder be-

fragt. Die Rücklaufquote war sehr gut. 

Die Feedbacks erlauben uns nun, im 

neuen Vereinsjahr gezielt Themen aus 

dem Kreis der Mitglieder aufzuneh-

men. Wir danken auch für die Bereit-

schaft von vielen Mitgliedern, selber 

Gastgeber zu sein. 

Wir möchten für 2018/19 nach wie vor 

am Grundsatz festhalten, dass die 

ERFA-Sessions den Mitgliedern kos-

tenlos angeboten werden. Die Durch-

führungskosten sollen durch unsere 

geschätzten Gönner sowie dem Über-

schuss der jährlichen Konferenz ge-

deckt werden.  

Jahreskonferenz 2018:  

Cyber-Risikomanagement und  

Datenschutz in NPOs 

Wir konnten die Jahreskonferenz 2018 

erstmals mit genügend Vorlauf organi-

sieren und haben nebst den zwei Top-

Keynote-Speaker ein sehr breites 

Spektrum von interessanten Referen-

ten/-innen und fachkundigen Modera-

toren/-innen für den Anlass gewonnen. 

An dieser Stelle danken wir allen eh-

renamtlichen Referenten/-innen und 

Moderatoren/-innen sowie den Gön-

nern und Partnern herzlich. 

Nach dem KKL Luzern in 2017 konn-

ten wir wiederum einen verkehrstech-

nisch günstig gelegenen Konferenzort 

bei der FHNW in Olten neben dem 

Bahnhof finden. 

Ausblick 

Im neuen Vereinsjahr möchten wir pro 

Fachgruppe zwei ERFA-Anlässe 

durchführen. Dabei sollen die Gesellig-

keit und der informelle Austausch nicht 

zu kurz kommen. Aus diesem Grund 

möchten wir Betriebsbesichtigungen 

mit den ERFA-Anlässen verbinden. 

Die Jahreskonferenz 2019 ist bereits in 

Planung und wird am 4. September 

2019 in Zug am IFZ, stattfinden.  

Wir werden zudem den informellen Di-

alog suchen mit Verbands- und Bil-

dungspartnern, um ein umfassenderes 

Bild der Veränderungen in der Schwei-

zer NPO-Welt zu erhalten. Auch möch-

ten wir den Dialog mit und unter den 

Mitgliedern auf LinkedIn und Xing pro-

moten. Damit sollen spontane Kontakt-

aufnahmen unter Mitgliedern gefördert 

und unkomplizierte Diskussionen von 

Fachthemen ermöglicht werden.  

Zug, den 10. Juli 2018 

"Der Wert eines Dialogs hängt vor allem von der Vielfalt der 

  konkurrierenden Meinungen abΦά 

Karl Raimund Popper (1902-94), brit. Philosoph und Wissenschaftslogiker österreichischer Herkunft 
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Am 26. Oktober 2017 fand die zweite 

nationale NPO Finanzkonferenz im 

KKL in Luzern statt. Sie widmete sich 

den finanziellen Herausforderungen, 

denen sich NPOs stellen. Rund 100 

Teilnehmende besuchten die Konfe-

renz. 

Programm 

Das Programm gestaltete sich mit Re-

feraten im Plenum und mit Referaten in 

einzelnen Fachgruppen. 

Nach einer Begrüssung und der Vor-

stellung des Vereins NPO Finanzforum 

durch den Präsidenten, Pius Bernet 

und den Vize-Präsident, Markus Gisler 

referierte der Gastreferent, Markus Ma-

der vom Schweizerischen Roten Kreuz, 

zum Thema Strategieplanung, -umset-

zung und -evaluation im SRK. Er zeigte 

auf eindrückliche Art und Weise wie 

eine Konsolidierung der Strategie in ei-

ner Organisation mit einer sehr breiten 

Angebotspalette möglich ist. 

Nach einer kurzweiligen Pause trenn-

ten sich die Wege der Teilnehmenden, 

zu den ERFA-Sessions in den einzel-

nen Fachgruppen. 

 

Die Session Spitex wurde durch Jörg 

Kündig, Präsident des Gemeindepräsi-

dentenverbandes Kt. Zürich mit einem 

Inputreferat zum Thema «Spitex mit 

Leistungsauftrag aus der Sicht eines 

Gemeindevertreters» eröffnet.  

Martin Kradolfer von der REDI Treu-
hand AG hat mit dem Referat «Challen-
ges im betrieblichen Rechnungswesen 
in Alters- & Pflegeheimen» die gleich-
namige Session mit einem Fachinput 
begonnen. 

Mit dem Thema «Schwankungsfonds 
bei Heimen & Werkstätten» ist Margot 
Hausammann von Thema Finanzen in 
den Fachaustausch gestartet. 

Schliesslich haben Susanne Gross-
mann vom Swiss Investment Fund for 
Emerging Markets und Philipp Lindeg-
ger von Caritas den Austausch in der 
ERFA-Session In- und Auslandhilfe mit 
dem Thema «Impact Investment bei 
der In- und Auslandshilfe» lanciert. 

Nach den jeweiligen Fachinputs wurde 

den Teilnehmenden eine moderierte 

Diskussionsplattform geboten, um kriti-

sche Fragen zu stellen. Diese wurde 

rege genutzt und es wurden viele In-

puts ausgetauscht. 

 

Nach der zweiten diskussionsintensi-

ven Pause hat Dr. med. Dieter Kissling 

vom Institut für Arbeitsmedizin ein äus-

serst spannendes Schlussreferat über 

Burnouts gehalten. Seine Ausführun-

gen haben zum Nachdenken angeregt 

und das Bewusstsein für ein ausgegli-

chenes Leben gestärkt. 

Ausklang 

Nach einem informativen und angereg-

ten Tag führten der Vereinspräsident 

Pius Bernet und das Vorstandsmitglied 

Dr. Werner Wohlwend die Teilnehmen-

den nach einem Schlusswort zum ent-

spannteren Teil der Veranstaltung. Im 

Rahmen eines Apéro riche konnte auf 

die zweite NPO Finanzkonferenz und 

das erfolgreiche erste Vereinsjahr an-

gestossen werden.
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Fachgruppe In- & Auslandshilfe 

Zewo-Standards zur Anlagepolitik & 

Reservehaltung 

Am 29. September 2017 fand bei der 

HELVETAS in Bern eine ERFA-

Session zur Reserven- und Anlagepoli-

tik von Schweizer NPOs statt. Ziel war 

die kritische Diskussion des aktuellen 

Standes der ZEWO-Standards in den 

Bereichen Reserven und Anlagen. 

Dr. Luzius Neubert von der PPCmetrics 

AG hat dazu ein spannendes Input-Re-

ferat gehalten. Danach konnten die 

Teilnehmenden ihre Fragen mit Dr. 

Martina Ziegerer, Geschäftsleiterin 

ZEWO und dem Referenten diskutie-

ren. Moderiert wurde die Session von 

Erika Wermelinger, Wirtschaftsprüferin 

bei Balmer-Etienne. 

Anforderungen und Trends bezüg-

lich Antikorruptionsmassnahmen 

Am 4. Mai 2018 war das Schweizeri-

sche Tropen- und Public-Health Institut 

(Swiss TPH) in Basel Gastgeber des 

ERFA-Anlasses Anforderungen und 

Trends bezüglich Antikorruptionsmass-

nahmen. Matthias Schmid-Huberty, der 

Verwaltungsdirektor von Swiss TPH, 

führte kompetent in die Thematik ein. 

Anschliessend haben die Teilnehmen-

den eine spannende Diskussion zu 

wirksamen Präventionsmassnahmen, 

Massnahmen bei Verdacht eines Kor-

ruptionsfalles sowie weiteren Heraus-

forderungen im Zusammenhang mit 

Fraud und Korruption diskutiert. 

Wichtige Erkenntnisse daraus sind: 

Präventionsmassnahmen sind sinnvoll, 

da die Verfolgung von Korruptionsfällen 

sehr aufwändig und kostenintensiv 

sind. Bei Verdacht ist es in den meisten 

Fällen sinnvoll, einen Experten zur Be-

urteilung der Situation beizuziehen. 

Denn die rechtliche Situation ist kom-

plex vor allem, wenn man in verschie-

denen Ländern tätig ist. Ausserdem 

lohnt es sich abzuwägen, ob ein Fall 

überhaupt verfolgt werden soll. 

Fachgruppe Gesundheit & Soziales 

Verselbstständigungen von Alters- 

und Pflegeinstitutionen 

Am 8. November 2017 und am 23. Mai 

2018 luden Daniel Studer (Zentrum Ey-

matt, Nottwil) und Diana Schreiner-

Nawratil (Alters- und Gesundheitszen-

tren Tägerhalde, Küsnacht ZH) zum 

ERFA-Anlass ein. 

Am ersten Anlass in Nottwil hat Noldi 

Hess, Geschäftsleiter vom Alters- und 

Pflegeheim Fläckematte, Rothenburg 

das Input-Referat gehalten. Alois Köchli 

von Balmer-Etienne hat die anschlies-

sende Diskussion geleitet. Die wichtigs-

ten Erkenntnisse vom Anlass waren fol-

gende:  

Der politische Prozess in einem Ver-

selbstständigungs-Projekt ist sehr 

wichtig und darf nicht unterschätzt wer-

den; es sollten immer die individuellen 

Voraussetzungen einer Institution ge-

klärt werden, bevor man sich für eine 

neue Rechtsform entscheidet; eine 

konsequent selbstständige Führung ei-

ner Institution wird aufgrund der Regu-

lierungen und der vielen Stakeholder 

kaum möglich sein. 

Am zweiten Anlass in Küsnacht hat 

Beat Fellmann, Mitinhaber der casea 

ag das Input-Referat gehalten. Modera-

tor war wiederum Alois Köchli. Die 

wichtigsten Erkenntnisse vom Anlass 

waren folgende: 
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Eine Verselbstständigung eines Alters- 

und Pflegeheimes in eine gemeinnüt-

zige Aktiengesellschaft sollte nur voll-

zogen werden, wenn alle Beteiligten 

dahinterstehen. Die Dauer des Prozes-

ses und der Umsetzung ist nicht zu un-

terschätzen. Es ist wichtig eine Strate-

gie zu verfolgen und die Abwägung der 

sinnvollsten Organisationsstruktur ob-

jektiv vorzunehmen. 

Hinter den Kulissen von REKOLE® 

Am 1. Dezember 2017 trafen sich Fi-

nanz- und Controllingverantwortliche 

aus Spitäler und Kliniken beim CFO der 

Schulthess Klinik in Zürich, Rolf Tannò. 

Ziel des Austausches war es, Heraus-

forderungen des Kostenrechnungs-

standards REKOLE zu äussern und 

über die Weiterentwicklung zu diskutie-

ren. Pascal Besson, Leiter Betriebswirt-

schaft bei H+ hat dazu einen spannen-

den Input geliefert. Diskutiert wurde da-

nach zum einen über das Ziel von 

REKOLE, nämlich das dieses in erster 

Linie ein Preisfindungsinstrument für 

Tarife und ein betriebliches Führungs-

instrument ist. Für Benchmarking sei es 

weniger geeignet. Zum anderen stellt 

der stetige Ausbau des Detaillierungs-

grades und die aufwendigen Datenlie-

ferungen in unterschiedlicher Form an 

die Anspruchsgruppen eine Herausfor-

derung dar. Pascal Besson konnte den 

Teilnehmenden bei einigen Herausfor-

derungen versichern, dass diese in Zu-

kunft angepackt werden und Begrün-

dungen liefern. 

Fachgruppe Sport und Kultur 

Es sind bisher noch keine Anlässe an-

geboten worden. Der Fokus wird im 

nächsten Vereinsjahr bei Kulturinstituti-

onen, Stiftungen und Verbänden lie-

gen. 

Fachgruppenübergreifend 

MWST Änderungen 2018 & Auswir-

kungen auf NPOs 

Am 17. Januar und am 22. Februar 

2018 fanden Veranstaltungen zum 

Thema Mehrwertsteuer-Änderungen 

per 01.01.2018 statt. Der erste Anlass 

war bei der Krebsliga in Bern, mit dem 

Gastgeber Markus Sallin. Der zweite 

Anlass fand beim WWF in Zürich, mit 

Gastgeber Markus Schwingruber statt. 

Patrick Loosli, Mehrwertsteuer-Experte 

bei Von Graffenried AG Treuhand hat 

an allen 3 Nachmittagen ein ausführli-

ches Referat zu den MWST Änderun-

gen und deren Auswirkungen präsen-

tiert. Wichtige Punkte, welche auch in 

der anschliessenden Diskussion ange-

sprochen wurden waren folgende: 

Neu sind auch ausländische Organisa-

tionen mit Sitz in der Schweiz, ohne 

dass sie im Inland Leistungen erbrin-

gen, MWST-pflichtig.  

Ein freiwilliger Verzicht auf die Befrei-

ung der Steuerpflicht ist möglich ï inte-

ressant ist dies vor allem wenn ein Vor-

steuerüberhang besteht.  

Bei der Vorsteuerkorrektur gab es eine 

Praxisänderung der Eidg. Steuerver-

waltung. Diese sagt, dass alle Aufwen-

dungen, welche in den Topf «ge-

mischte Verwendung» fallen, zu einer 

Vorsteuerkorrektur führen. Dies hat für 

Unternehmen mit ideellem Zweck 

grosse Auswirkungen, es können näm-

lich nur noch Vorsteuern für bezogene 

Leistungen geltend gemacht werden. 

Der Referent betonte aber, dass immer 

noch die Selbstdeklaration gelte und 

ein eigenes Modell entwickelt werden 

könne. 
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Grundsätze 

Die leitenden Organe gewährleisten im 
Rahmen von Gesetz und Statuten eine 
klare Trennung der Verantwortlichkei-
ten bei Aufsicht, Leitung und Vollzug. 
Sie sorgen für ein ausgewogenes Ver-
hältnis von Steuerung, Führung und 
Kontrolle (checks and balances). 

- Der Vorstand zusammen mit dem 
Sekretariat unter der Leitung einer 
Geschäftsführerin im Teilzeitman-
dat führt den Verein verantwor-
tungsbewusst, effizient und nach-
haltig. Insbesondere berücksichtigt 
er die dem Verein zugrundeliegen-
den Werte einer Selbsthilfeorgani-
sation. 

- Der Vorstand legt die Informations-
politik fest und sorgt für eine zeitge-
rechte, transparente interne und ex-
terne Information über die Struktur 
und Tätigkeiten der Gesellschaft so-
wie die Verwendung von gespon-
serten Mittel. 

- Der Vorstand wahrt die Interessen 
aller Vereinsmitglieder.  

Zweck des Vereins 

Der Verein will Finanz- und Administra-
tionsleitende von NPOs (Non-Profit-Or-
ganisationen) fördern und professiona-
lisieren sowie in ihrem Verantwortungs-
bereich neue Lösungsansätze erarbei-
ten durch 

- regelmässigen Erfahrungsaus-
tausch unter den Mitgliedern und 
Dritten 

- die Vernetzung von Finanzleitenden 
von NPOs 

- Förderung und Entwicklung des Be-
rufsbildes in der jeweiligen Branche 
und der Öffentlichkeit  

- die Förderung von Innovationen im 
NPO Bereich Finanzen  

- Konferenzen, Workshops und Wei-
terbildungsmöglichkeiten für die Mit-
glieder und interessierte Personen 

- Verknüpfung von Theorie (Universi-
täten und Fachhochschulen) und 
Praxis  

- die Verteidigung der Interessen des 
Berufsstandes der Finanzleitenden 
von NPOs 

- anregen von Forschungsaktivitäten 
in Zusammenarbeit mit der Hoch-
schule Luzern ï Wirtschaft 

- das Bereitstellen einer Plattform für 
die Vernetzung mit Leistungsträ-
gern 

- politische Arbeit und die Delegation 
von Mitgliedern in Gremien und Ar-
beitsgruppen. 

Vereinsstruktur  

Gegründet am 30.9.2016, Verein  
gemäss ZGB Art. 60 ff. mit Sitz in Zug. 

Anzahl Mitglieder am 30.6.2018  
(Ende Vereinsjahr): 98 

Fachgruppen: 

- Gesundheit & Soziales 
- Spitäler und Kliniken 
- Alters- und Pflegeheime 
- Heime & Werkstätten 
- Spitex 

- In- & Auslandhilfe 

- Kulturinstitutionen, Stiftungen & 
Verbände 

Vorstand 

Der Vorstand besteht aus mindestens 
fünf Mitgliedern. 

Der Vorstand tagt 4-5 Mal im Jahr und 
legt die Vorgaben der Vereinsaktivitä-
ten fest. 

Die Vorstandsmitglieder stehen den je-
weiligen Fachgruppen vor.  

Interessenbindungen des Vorstands 

Die Interessenverflechtungen sind ab 
Seite 6 bei der Vorstellung jedes einzel-
nen Vorstandsmitgliedes aufgezeigt. 

Kreuzverflechtungen mit naheste-
henden Gesellschaften  

Der Vize-Präsident Markus Gisler ist 
Präsident des CFO Forum Schweiz, 
Zug. 

Wahl und Amtszeit 

Die Mitgliederversammlung wählt den 
Vorstand für eine Amtsdauer von drei 
Jahren. Eine Wiederwahl ist möglich. 

Kompetenzregelung 

Die Verantwortlichkeiten und Kompe-
tenzen des Vorstands sind in den Sta-
tuten geregelt. 

 

Informationsinstrumente 

Informationen zum Verein und seinen 
Aktivitäten erfolgen über die Webseite, 
elektronische Newsletter und soziale 
Medien. Über besondere Ereignisse 
wird sofort berichtet. 

Entschädigungen 

Vorstand 

Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Die 
Vorstandsmitglieder werden nachfol-
gend vorgestellt.  

Zusätzliche Honorare und  
Vergütungen 

Es wurden keine zusätzlichen Hono-
rare oder Vergütungen ausgerichtet. 

Vereinsleitung und -sekretariat 

Das NPO Finanzforum beauftragt das 
IFZ der HSLU mit der Geschäftsfüh-
rung und den damit verbundenen Sek-
retariatsarbeiten.  

Die Entschädigung beträgt 50% der 
Mitglieder- und Gönnerbeiträge.  

Zusatzaufträge wie die NPO Finanz-
konferenz werden separat nach effekti-
vem Aufwand vom IFZ in Rechnung ge-
stellt. Die Erträge aus der Konferenz 
fliessen an das NPO Finanzforum. 

Die gesamte Entschädigung betrug im 
Vereinsjahr 2017/18 CHF 29'014.25 

Revisoren 

Die Revisoren für 2017/18 sind: 

- Daniel Ambord, Leiter Zentrale 
Dienste, Stiftung Kinderdorf 
Pestalozzi 

- Volker Karbach, Leiter Finanzen 
und Administration, Sozialwerke 
Pfarrer Sieber 

Die Revisoren prüften die Konformität 
der Jahresrechnung. 

Sie arbeiten ehrenamtlich. 

Vereinsversammlung 2019 

Save the Date: 
4. September 2019 
am IFZ in Zug 
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Ansprechpartner 

Pius Bernet,  
Präsident 

M 079 602 14 23 

pius.bernet@npofinanzforum.ch 

 

 

 

 

 

Brigitte Roos,  
Stv. Geschäftsführerin  
(01.07.2018 - 31.12.2018) 

T 041 757 67 58 

brigitte.roos@npofinanzforum.ch 

 

 

 

 

Stephanie Blättler,  
Geschäftsführerin 
(Ab 01.01.2019) 

T 041 757 67 40 

stephanie.blaettler@npofinanzforum.ch 

 

 

 

Geschäftsführung und Vereinssekretariat 

 

Stephanie Blättler 

Geschäftsführung 

Doktorandin und wissen-

schaftliche  

Mitarbeiterin IFZ,  

Hochschule Luzern 

Stephanie Blättler ist Doktorandin und Senior wissenschaftliche Mitarbeiterin 

am Institut für Finanzdienstleistungen Zug IFZ. Davor war sie als Forensikerin 

in einer Beratungsfirma tätig. Sie schloss den Master in Accounting and Fi-

nance an der Universität St. Gallen ab. 

Stephanie Blättler betreut den Verein seit dessen Gründung im Nebenamt. 

Aufgrund des Mutterschaftsurlaubes wird sie vom 01.07.2018 bis am 

31.12.2018 durch Brigitte Roos vertreten.  

 

Brigitte Roos 

Stv. Geschäftsführung 

Wissenschaftliche Assisten-

tin IFZ, Hochschule Luzern 

Brigitte Roos ist wissenschaftliche Assistentin am Institut für Finanzdienstleis-

tungen Zug IFZ. Davor war sie in verschiedenen Unternehmungen als Sachbe-

arbeiterin tätig. Sie schloss den Bachelor in Public and Nonprofit Management 

an der Hochschule Luzern ab. 

Brigitte Roos unterstützt die Geschäftsführerin seit September 2017 im Neben-

amt und übernimmt während dem Mutterschaftsurlaub von Stephanie Blättler 

die Geschäftsführung. 

 

Selina Granzotto 

Sekretariat 

Administrative Studienbe-

treuerin,  

IFZ, Hochschule Luzern 

Selina Granzotto ist administrative Studienbetreuerin am Institut für Finanz-

dienstleistungen Zug IFZ und betreut nebenbei noch diverse Studiengänge, 

Seminare und Konferenzen. Davor war Sie als Eventkoordinatorin sowie Mar-

keting-Assistentin tätig. 

Sie ist zuständig für das Vereinssekretariat im Nebenamt. 
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Pius Bernet, MBA 

Gründungsmitglied seit 

2016, gewählt bis 

30.06.2019 

 

Direktor, Stiftung für 

Schwerbehinderte Luzern 

SSBL  

Pius Bernet ist dipl. Betriebsökonom FH, dipl. Controller SIB und hat das MBA 

in Nonprofit-Management abgeschlossen. Er ist seit dem 1. Juli 2018 Direktor 

der Stiftung für Schwerbehinderte Luzern SSBL. Von 2009 ï am 30.06.2018 war 

er Finanzchef der Schweizer Paraplegiker-Gruppe. Er ist nebenbei im Vorstand 

der Gönnervereinigung des Schweizer Paraplegiker-Stiftung, Mitglied des Ver-

waltungsrats des Pflegeheimes Zentrum Eymatt AG und Präsident des Verwal-

tungsrats der gemeinnützigen Active Communication AG. 

Pius Bernet ist Präsident des NPO Finanzforums. 

 

Dr. Markus Gisler 

Gründungsmitglied seit 

2016, gewählt bis 

30.06.2019 

 

Dozent IFZ, Hochschule  

Luzern 

Dr. Markus G. Gisler ist Dozent und Projektleiter sowie Leiter CC Accounting am  

Institut für Finanzdienstleistungen Zug IFZ. Davor war er als Finanzchef in diver-

sen DKSH Gesellschaften, u. a. in Japan (2000-2003), den Philippinen (2003-

2005), Hongkong (2005-2008) und der Schweiz/Europa (2009-2013) tätig.  

Dr. Markus Gisler vertritt das CFO Forum Schweiz (Vereinigung der PO CFOs) 

als deren Präsident im Vorstand des NPO Finanzforums.  
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Gründungsmitglied seit 

2016, gewählt bis 

30.06.2019 

 

Leiter Finanzen,  

Spitex Zürich Limmat 

Daniel Boller ist Betriebsökonom FH, Wirtschaftsprüfer und seit 2011 als Leiter 

Finanzen bei der Spitex Zürich Limmat AG tätig. Davor nahm er leitende Positi-

onen vor allem im Finanzbereich in multinationalen Konzernen und später in 

KMUs in unterschiedlichen Branchen ein.  

Daniel Boller betreut die Fachgruppe Spitex des NPO Finanzforums. 

 

Prof. Dr. Linard Nadig 

Gründungsmitglied seit 

2016, gewählt bis 

30.06.2019 

 

Institutsleiter IFZ,  

Hochschule Luzern 

Prof. Dr. Linard Nadig ist seit 2001 Dozent und seit 2005 Institutsleiter am Institut 

für Finanzdienstleistungen Zug IFZ der Hochschule Luzern. Zuvor war er an der 

RMIT University in Melbourne, ESSEC Paris, Wharton School in Philadelphia 

und an der University of Washington, Seattle als Visiting Scholar und Professor 

tätig. Er beschäftigt sich vor allem mit Fragen des strategischen und operativen 

Controllings. Linard Nadig ist seit 2014 Verwaltungsrat der Bank Thalwil Genos-

senschaft. 

Prof. Dr. Linard Nadig ist als Vertreter der HSLU/IFZ im Vorstand des NPO Fi-

nanzforums.  
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Vorstandsmitglied seit  

Anfang 2017, gewählt bis 

30.06.2020 

 

Head Finance and Services 

und Mitglied der GL, 

HELVETAS Swiss Interco-

operation 

Dr. Erich Wigger hat eine kaufmännische Lehre bei der Schweizerischen Post 

absolviert und danach Wirtschaftsgeschichte und Nationalökonomie an der Uni-

versität Zürich studiert. Ab 1996 war er Mitarbeiter im Stab der Präsidentin der 

Gewerkschaft SMUV und Geschäftsleitungsmitglied des gewerkschaftlichen Bil-

dungsinstituts MOVENDO. Seit 2002 ist er Mitglied der Geschäftsleitung von 

INTERCOOPERATION und seit Mitte 2011 Mitglied der Geschäftsleitung von 

HELVETAS Swiss Intercooperation in der Funktion als Head  

Finance and Services. 

Dr. Erich Wigger betreut die Fachgruppe Auslandhilfe im Vorstand des NPO Fi-

nanzforums. 

 














